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NECROLOGIE

In memoriam Dr. h. e. Walter Linsenmaier
18. August 1917-31. Oktober 2000

Am 31. Oktober 2000 verstarb Walter Linsenmaier im Alter von 83 Jahren in seinem
Heimatort Ebikon. Der Tod kam überraschend, da es seit Jahren kaum ernsthafte gesundheitliche
Probleme gegeben hatte, und riss ihn aus seinem wissenschaftlichen und künstlerischen Schaffen heraus.
Noch in seinem letzten Lebensjahr hat er mit seiner Frau Franziska in Spanien bisher unbekannte
Goldwespenarten entdeckt, hat die Ehrung erfahren, dass ihm in seinem Heimatort eine Straße gewidmet
wurde, und hat das Erscheinen seiner umfangreichen Bearbeitung der Goldwespen Nordafrikas erleben

dürfen; doch sein geplantes Werk über die Goldwespen der Türkei fertigzustellen, war ihm nicht
mehr vergönnt. Das Schicksal wollte es. das seine geliebte Frau Franziska wenige Wochen nach
seinem Tod ebenfalls verstarb. Mit seinen beiden Töchtern und ihren Familien trauern seine Freunde.
Fachkollegen und Bewunderer in aller Welt.

Das Leben von Walter Linsenmaier ist vielfach beschrieben worden - so u. a. von Corti
(1973), Lannetta (1986), Herger (1995), Niehuis (1997) und Bolli (2000). Es ist das Leben einer
vielseitig interessierten überragenden Persönlichkeit. Der Grundstein wurde bereits im Elternhaus
gelegt, wo er vom Vater, der im Nebenberuf Tierpräparator war, an die Natur und an das
Präparatorenhandwerk herangeführt wurde, aber auch Anleitungen zum naturgetreuen Zeichnen erhielt. Obwohl
der Vater das Zeichnen für eine eher brotlose Kunst hielt, ließ sich der Sohn zum Zeichenlehrer
ausbilden. Der Lehrerberuf war jedoch nicht das, was er erstrebte. Vielmehr perfektionierte er seine
außerordentliche Begabung, mit Farbstiften Tiere und Pflanzen so präzise wiederzugeben, dass der Betrachter

Haare, Fell, Federn anfassen und streicheln zu können glaubt. Dieses seltene Talent machte ihm
zum umworbenen Illustrator und Gestalter, auch Autor von Zeitschriften. Büchern, Tafeln, der
Aufträge aus vielen Teilen der Welt erhielt und u. a. Knaurs Großes Insektenbuch mit 1.888 farbigen
Zeichnungen - jede davon ein Meisterwerk - ausgestattet hat. Es ist eines seiner großen Verdienste, durch
diese liebevoll und sachverständig gestalteten Kunstwerke ungezählten Menschen die Schönheit der
Natur nahegebracht und die Augen dafür geöffnet zu haben.

Der Auftrag, eine Goldwespe in ihrer kaum zu beschreibenden Farbenpracht und filigranen
Skulpturenvielfalt zu zeichnen, war für Walter Linsenmaier ein Schlüsselerlebnis: Die Goldwespen
ließen ihn nicht mehr los. Er eignete sich ein immenses Wissen über diese Gruppe an, und bereits 1951
erschien seine erste wissenschaftliche Arbeit, welche nicht weniger als die gesamte damals bekannte
europäische Fauna umfasste. Im Laufe der Jahre trug Walter Linsenmaier eine der größten
Goldwespensammlungen der Welt zusammen, die seinen Angaben zufolge schließlich annähernd 60.000 Tiere
umfasste. Weit mehr als die Hälfte aller bisher bekannten Arten ist in seiner Sammlung vertreten, nahezu
700 Arten und Unterarten hat er selbst beschrieben, seine Publikationen sind heute unverzichtbare
Grundlage für jeden, der sich mit Goldwespen eingehend befasst. Er gilt vielen als der
Goldwespenspezialist schlechthin, der diese schwierig zu bearbeitende Gruppe weltweit überblickte, wohlgemerkt

als Autodidakt, dem es nicht vergönnt gewesen war, jemals ein Biologiestudium zu absolvieren.
Walter Linsenmaier war zudem ein begnadeter Tierpräparator. Die in seinem Privatmuseum

ausgestellten Säugetiere, Vögel und Insekten sind überwiegend exzellent präpariert und halten
jedem Vergleich stand. Eine besondere Augenweide ist die reichhaltige Kollektion von Paradiesvögeln

in Balzhaltungen.
Die Erfolge als Präparator, wissenschaftlicher Zeichner und Illustrator und als Entomologe

von Weltruf hatten Walter Linsenmaier nicht zum Hochmut verführt: Er war bescheiden und
liebenswürdig geblieben, humorvoll, selbstkritisch, hilfsbereit. Dies zeigte sich im Umgang mit dem
entomologischen Nachwuchs, dem er verständnisvoll begegnete, deren Forschungen er unterstützte:
durch Ratschläge, Diskussionen, Literatur, Vergleichsmaterial. Er ertrug es mit erstaunlicher
Gelassenheit, wenn die eine oder andere seiner Arten im Rahmen von Revisionen ins Wanken geriet, und
zeigte dabei ein Maß an Toleranz und Gelassenheit, das menschliche Größe verriet.

Das künstlerische Werk von Walter Linsenmaier wird durch die gediegene Arbeit
unvergänglich sein, das wissenschaftliche Werk wird auf lange Zeit unverzichtbare Grundlage bleiben.

Die Welt ist durch seinen Tod ärmer geworden, diejenigen, die Walter Linsenmaier kennenlernen

durften, werden ihn nie vergessen.

Ehrungen von Dr. Walter Linsenmaier

1970 Benennung der in Marokko und Syrien vorkommenden Wegwespe Evagetes linsenmaieri Wolf
(1970)
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1971 Benennung der in Marokko vorkommenden Solitären Faltenwespe Leptochilus linsenmaieri
Gusenleitner (1971)

1974 Benennung der in Marokko, Portugal, Spanien, Frankreich und der Schweiz vorkommenden
Wespenbiene Nomada linsenmaieri Schwarz (1974)

1982 Ehrendoktorwürde der Philosophisch-Naturwissenschaftlichen Fakultät der Universität Bern
1985 Kulturpreis der Innerschweiz
1988 Benennung der in Südeuropa, Nordafrika und SW-Indien vorkommenden Wegwespe Tachya-

getes linsenmaieri Wolf (1988)
1992 Ernst Jünger-Preis für Entomologie des Landes Baden-Württemberg
1995 Benennung der auf Sardinien endemischen Goldwespe Parnopes grandior linsenmaieri Agnoli

(1995)
1997 Sonderausstellung 'Dr. h.c. Walter Linsenmaier' im Natur-Museum Luzern
1999 Ebikoner Seerosenpreis
2000 Einweihung des WALTER-LiNSENMAiER-Weges in Ebikon
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DANKSAGUNG
Frau Franziska Linsenmaier-Hartmann (16.01.1926 - 11.01.2001 t), die mir noch kurz vor ihrem
Tod großzügig Unterlagen und Schriften ihres Mannes für diesen Nachruf zur Verfügung gestellt hat,
gilt mein Dank posthum. Herrn Dr. Josef Gusenleitner (Linz/A), Herrn Maximilian Schwarz (Ans-
felden/A) und Herrn Heinrich Wolf (Plettenberg) danke ich für ihre Hinweise auf Benennungen von
Arten zu Ehren von Walter Linsenmaier, desgleichen Herrn Dr. Werner Arens (Bad Hersfeld/D)
und meinem Vater Dr. Manfred Niehuis (Albersweiler/D) für hilfreiche Anmerkungen zum Manuskript.

Herr Heinrich Wolf stellte mir freundlicherweise zur Publikation ein Bild von Walter
Linsenmaier aus seinem Archiv zur Verfügung.
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